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Andacht

Axel Costard

In meiner reformierten Grund-
schule war es üblich, jede Woche 
einen Psalm auswendig zu lernen. 
Am Montagmorgen mussten wir 
als Kinder den Psalm 
aufsagen. So bin ich 
als Kind schon früh 
mit dem Liedbuch 
der reformierten 
Kirchen in Berüh-
rung gekommen, das 
in meiner Kindheit 
noch hauptsäch-
lich die 150 Psalme 
enthielt. Außer den 
Psalmen waren nur 
einige Gesänge in 
das Liedbuch auf-
genommen. Und im 
Gottesdienst wurde 
selbstverständlich 
aus demselben Lie-
derbuch gesungen.  
Später, im Jahr 1973, wurde ein 
neues Gesangbuch in den nieder-
ländischen Kirchen eingeführt und 
mit mehr als 400 Liedern ergänzt. 
Das neue Liedbuch haben viele 
damals als einen großen Fort-
schritt gesehen. Mit dem neuen 
Gesangbuch wurde es möglich, 
neue und zeitgenössische Lieder 
zu singen. Und dabei wurden die 
Psalmen zur gleichen Melodie neu 
gereimt. 
Ich erinnere mich, dass wir jede 

Woche im Gottesdienst ein Lied 
aus dem neuen Gesangbuch ge-
übt und gesungen haben. Darun-
ter auch viele Lieder, die mir noch 

immer am 
Herzen liegen 
- zum Beispiel 
die Lieder von 
Huub Ooster-
huis oder Wil-
lem Barnard. 
Auch als Pfar-
rer ist mir das 
G e s a n g b u c h 
vertraut gewor-
den. In all den 
Jahren hat mich 
das Liedbuch 
bei meiner Ar-
beit begleitet. 
Für fast alle 
Gottesdienste, 

die ich gehalten habe oder an 
denen ich beteiligt war, habe ich 
immer mit viel Spaß Gebrauch ge-
macht von den 491 Gesängen und 
den 150 Psalmen. 
Und nun ist nach 40 Jahren im 
Mai 2013 ein neues Gesangbuch 
erschienen. Weil viele Lieder als 
veraltet und altmodisch angese-
hen wurden und eine Revision 
deshalb als notwendig erachtet 
wurde. Die Vorbereitungen für 
das neue Liedbuch haben längere 
Zeit gedauert. Denn es gab viele 
Überlegungen und Diskussionen 

Die historischen Glaubenskriege haben 
gerade in unserer Region ihre Spuren 
hinterlassen. Unweit von Aachen trafen 
die reformierten Niederländer und die 
katholischen Habsburger aufeinander. 
Staatsgrenzen entstanden nicht zuletzt 
auch durch Konfessionsgrenzen: Die 
„katholischen Nieder-
lande“ - das ist der 
heutige Staat Belgien, 
der sich allerdings nun 
aus einem ganz ande-
ren, weltlichen Grund 
- so wird jedenfalls be-
hauptet - möglicher-
weise in einem Auflö-
sungsprozess befindet: dem Sprachen-
streit. Der Dreiländertag am 25. Mai in 
Geleen diente als Anlass, die Vielfalt der 
Region einmal genauer unter die Lupe 
zu nehmen - ab Seite 3.
Auch in dieser Ausgabe wird es erneut 
um Personalien gehen: Dr. Monica Schrei-
ber und Bettina Donath-Kreß treten die 
Nachfolge an für Asta Brants bzw. Heike 
Hirt. Siehe Seite 10 und 11.
Das Projekt „Feierabend!?“, das am 15. 
März gestartet ist, wird im April und Mai 
mit den Stadtteilbegehungen fortgesetzt. 
Mehr dazu ab Seite 18.
Nicht an Senioren, sondern an Jugend-
liche und junge Erwachsene richtet sich 
die „Junge Kirche“ – das aktuelle Pro-
gramm ist auf Seite 22 zu finden

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr

Gott loben mit vielen Stimmen und Sprachen 

Grenzenlos singen

Pier Prins, Pfarrer der niederlän-
dischen Gemeinde Geleen - Beek 

- Urmond

Das etwas andere 
Bestattungshaus
Das Wichtigste für uns sind die Menschen. 
Wir möchten den schweren Weg mit Ihnen 
gemeinsam gehen: 

Ob christlich-traditionell oder speziell auf 
Ihre Wünsche zugeschnitten. Wir können 
Ihnen immer helfen. 

Unser Abschiedsraum, die Hausmediathek, 
die Kreativwerkstatt - und nicht zuletzt 
unser umfangreiches „Know-how“ eröffnen 
den Trauernden viele Möglichkeiten. 

Wer nach unserer Betreuung weiterhin in 
der Trauer begleitet sein möchte, findet in 
unserem „Netzwerk“ diverse Angebote und 
Hilfen.

In unserer Hausbibliothek finden Sie frei 
ausleihbare Bücher und Medien zu vielen 
Themen, die in der letzten Lebensphase 
eines Menschen wichtig werden. 

Unser Beratungsangebot richtet sich auch 
an diejenigen, die für sich selbst oder 
Angehörige vorsorgen möchten. 

Wir stehen Ihnen jederzeit zu einem 
persönlichen Gespräch zur Verfügung. 
Rufen Sie uns an, oder besuchen Sie uns im 
Internet:  www.bestattungshaus-bakonyi.de 

Bestattungshaus Bakonyi
Augustastraße 25 · 52070 Aachen
Telefon (0241) 505004

Rat und Hilfe seit fünf Generationen
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über die Zusammensetzung und 
den Inhalt. 
Im neuen Gesangbuch sind die 
150 Psalmen wieder aufgenom-
men. Und auch 1016 Gesänge. 
Zwischen den Liedern findet man 
viele Gedichte und Gebete. Da-
mit ist das neue Liedbuch nicht 
nur geeignet für den sonntägli-
chen Gottesdienst, sondern auch 
für Zuhause. Der Untertitel lautet 
dann auch: „Zingen en bidden in 
huis en kerk“ (Singen und beten in 
Haus und Kirche) 
Das neue Liedbuch wurde in den 
Kirchen und in der Presse als sehr 
positiv empfunden. Und inzwi-
schen ist es in vielen Gemeinden 
schon eingeführt worden. In mei-
ner Gemeinde wird die Einführung 
an Ostern stattfinden. 
In dem christlichen Glauben ist 
das Singen von Liedern eine wich-
tige und schöne Sache. Ich könnte 
mir keinen Gottesdienst vorstel-
len ohne Gesang und Musik. Auch 
wenn wir mit wenigen Leuten zu-
sammen sind, wird immer gesun-
gen.   
Von Anfang an ist der christliche 
Glaube mit dem Singen von Lie-
dern verbunden gewesen.
Schon der Apostel Paulus rief dazu 

auf, mit Psalmen, Lobgesängen und 
geistlichen Liedern Gott dankbar 
in unsere Herzen zu singen (Ko-
losser 3, 16). Das Singen soll also 
geschehen mit unserem Herzen. 
Das heißt: Wir werden beim Sin-
gen emotional angesprochen und 
das Singen umfasst unser ganzes 
Leben. Wenn wir singen, öffnen 
wir uns. Wir lassen hören, was wir 
fühlen und bekennen. 
Miteinander singen macht froh 
und verstärkt die Gemeinschaft. 
Gemeinsam singen bringt Men-
schen zueinander, auch wenn sie 
unterschiedliche Sprachen spre-
chen.
Oder wenn sie  einander nicht 
verstehen. Mit dem Singen teilt 
man den Glauben, Grenzen fallen 
weg. 
Im nächsten euregionalen Got-
tesdienst wollen wir dann auch 
gern viel miteinander singen. Mit 
jung und alt. Aus dem deutschen 
evangelischen und dem neuen 
niederländischen Gesangbuch. Mit 
vielen Stimmen und in mehreren 
Sprachen. Um so gemeinsam und 
über Grenzen hinweg den Glau-
ben zu feiern und einander zu er-
mutigen. 
Der euregionale Gottesdienst und 
Kirchentag findet am Sonntag, 25. 
Mai, in der Ontmoetingskerk in 
Geleen statt.
Ihr 
Pier Prins
Pfarrer der protestantischen Ge-
meinde Geleen - Beek - Urmond 
(NL) 

Dreiländertag am 25. Mai in den Niederlanden

Warum ein Dreiländertag? Weil 
es gut ist, über die Grenzen hin 
zu blicken, Erfahrungen auszutau-
schen mit Christinnen und Chri-
sten, die eigentlich ganz in der 
Nähe wohnen und die man doch 
nur selten sieht. Der Dreiländer-
tag ist ein kleiner Kirchentag, der 
Gemeindemitgliedern aus dem 
Dreiländereck Gelegenheit geben 
wird, miteinander über Grenzen 
hinweg sich kennenzulernen. 
Geplant ist ein Gottesdienst, der 
auch Jüngere anspricht und in 
dem die Musik im Mittelpunkt 
steht unter dem Leitmotiv „Gren-
zenlos singen mit vielen Stimmen 
und Sprachen“. Es wirken mit: Der 
Posaunenchor aus dem Schleide-
ner Tal und die Kantorei Geleen. 
Außerdem wird Jugendreferent 
Axel Büker eine Jugendband aus 
Aachen ansprechen.

Das Programm:
10 - 11 Uhr Gottesdienst, dann 
Kaffeetrinken
12 - 13 Uhr Mittagessen in der 
Ontmoetingskerk Geleen
13.30 Uhr zwei alternative zwei Ki-
lometer lange Spaziergänge in das 
Zentrum von Geleen mit Bergbau-
Vergangenheit, an verschiedenen 
Stationen stehen Zeitzeugen zur 
Verfügung.
Parallel dazu gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten von Aktivitäten 
(Ausstellung, Präsentation der Ge-
meinden, gemeinsames offenes 
Singen, Bibel-Quiz).
Gegen 15 Uhr in der Kirche: Ein-
üben des Liedes „Vaya con dios“ 
als gemeinsames Schlusslied.
Kostenbeitrag: 14 Euro

Kleiner Kirchentag in Geleen

Dunsthaube ohne Fettfi lter
zum Nachrüsten
Neue Dunstabzugshauben 
machen die Reinigung ganz 
einfach: aufklappen, 
auswischen, sauber
Nach diesem einfachen Prinzip 
funktioniert die neue Abzugs-
haube der Firma Berbel. Das 
Geheimnis des Erfolges ist das 
neu entwickelte Luftwalzen   -
Prinzip, das ohne den Einsatz 
von Fett� ltern auskommt – 
der unangenehme Austausch 
fällt endlich weg. Ein Test der 
Landesgewerbeanstalt Bayern 
zeigte: nahezu 100 % der 
Fette und Gerüche über dem 
Kochfeld werden entfernt. Die 
Dämpfe und Dünste werden 
durch Zentrifugalkraft aus 

dem Luftstrom geschleudert. 
Zur Reinigun reicht ein Lappen 
oder die Spülmaschine. 
Dabei sind Berbel-Hauben 
äußerst sparsam und noch dazu 
bis zu 75 % leiser. 
„Wer die Technik einmal in 
unserem Küchenstudio gesehen hat, 
ist begeistert – insbesondere da 
Berbelhauben problemlos gegen 
jedes vorhandene System 
austauschbar sind,“ sagt Heinz 
Herten.
Das Küchenstudio Möbel Herten 
in Langerwehe ist Stützpunkt-
händler der Berbelhauben für die 
hiesige Region. 
„Kommen Sie in unser Küchen-
studio, testen Sie selbst …!“ Ulhaus 17 | 52379 Langerwehe | Telefon (0 24 23) 94 00-0 | www.moebel-herten.de

damit alles passt …

» Extrem leise!

» Fast  100 % Fettabscheidung!

» kein Fettgeruch!
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Der Blick nach außen, davon ist 
Pfarrer Erik Schumacher über-
zeugt, verhilft manchmal zu neu-
en Einsichten. 
Zum Beispiel zu 
jener, dass „wir 
Protestanten es 
in Deutschland 
sehr gut haben. 
Es ist sehr wich-
tig, für den Erhalt 
zu kämpfen“, 
sagt der Synodal
beauftragter des 
Kirchenkreises 
Aachen für Eu-
regio-Fragen. Die 
Kirche habe hier-
zulande eine im europäischen Ver-

gleich star-
ke Stellung. 
„Wir können 
von einer 
volkskirchli-
chen Situati-
on profitie-
ren, unsere 
Stimme wird 
in der Öf-
fentl ichkeit 
gehört.“ In 
Belgien und 
den Nieder-
landen sei 
dies weniger 
der Fall. 
Gerade in 
den Nieder-

Nachbargemeinden in Belgien und den Niederlanden

„Unsere Stimme wird gehört“
landen ist die Säkularisierung, die 
Entfremdung von der Kirche, stark 
fortgeschritten. Während 1966 

noch 60 Prozent 
der Bevölkerung 
Mitglied einer ka-
tholischen oder 
e v a n g e l i s c h e n 
Glaubensgemein-
schaft waren, sind 
es 40 Jahre später 
nur noch 30 Pro-
zent. 
Kirchensteuern 
werden in den 
N i e d e r l a n d e n 
nicht erhoben, die 
Gemeinden leben 

ausschließlich von Mitgliedsbeiträ-
gen, die jedoch freiwillig sind - auch 
in ihrer Höhe. Daher werden jedes 
Jahr im Januar alle Gemeindeglie-
der im Rahmen der landesweiten 
Aktion „Kerkbalans“ angeschrieben 
und gefragt, wie viel sie zu geben 
bereit sind. Erst danach wissen die 
einzelnen Gemeinden, welchen 
Etat sie zur Verfügung haben, zum 
Beispiel für den Unterhalt der Kir-
chengebäude. „Um mein Gehalt 
muss ich nicht bangen, das wird 
von der Landeskirche bezahlt“, er-
läutert Pfarrer Harrie de Reus von 
der „Protestantse Gemeente Maas-
Heuvelland“. Er ist für Valkenburg, 
Meerssen, Gulpen und Vaals zu-
ständig. 2.000 Mitglieder umfasst 
die Gemeinde, eine kleine Zahl, 

die sich aber auch durch den ho-
hen Anteil von Katholiken an der 
Gesamtbevölkerung erklärt. 
Es habe sich eini-
ges verändert in 
den letzten Jah-
ren, so de Reus.  
Traditionelle Ge-
sprächsabende 
in der Woche 
lassen sich nicht 
mehr aufrecht 
erhalten, daher 
„muss Kirche 
andere Formen 
finden, wie sie 
die Menschen 
erreicht - eine 
Idee wäre über Kunstausstellun-
gen.“
Im Heuvelland hat die evangelische 
Gemeinde durch Touristen aus 
den übrigen Niederlanden gerade 
im Sommer einen hohen Zulauf. 
„Die Menschen möchten in Südlim-
burg Ruhe finden, daher sind ihnen 
die Kirchen sehr wichtig“, meint 
de Reus. Die Gemeinde unterhält 

Gotteshäuser in Maastricht, Gul-
pen, Valkenburg und in Vaals - dort 
die „Hervormde Kerk“.

Gottesdienst am 
S o n n t a g m o r -
gen in Eupen. 
Er findet dies-
mal nicht in der 
neugot i s chen 
Friedenskirche 
statt, sondern 
im Pfarrhaus in 
der Hookstra-
ße. Es sind etwa 
20 Teilnehmer, 
ansch l ießend 
gibt es Mittages-
sen, „einmal im 

Monat“, wie Pfarrer Darius Tom-
czak erläutert. Das Pfarrhaus ist  
ein altes, im Jahr 1707 errichtetes 
„Bethaus“, das wie ein normales 
Wohngebäude aussehen musste 
und später als evangelische Schule 
diente. „Die Fassade liegt zurück-
gesetzt von der Straße“, erklärt 
Pfarrer Martin Schuler. Offenbar 
war das ein Zugeständnis an die 
katholischen Herrschaftsverhält-



Arztbesuche ∙ Behördengänge ∙ Einkäufe ∙ Fahrdienste ∙ Gesellschaft  
 Haushalt ∙ Korrespondenz ∙ Spaziergänge ∙ und vieles mehr  



Telefon     0241 607225  
Mobil     0162 4593336 
Mail: seniorenbegleitung.ruland@gmx.de 

Reiner Ruland 
Monschauer Straße 12 
52076 Aachen 

Auch für Menschen in Senioreneinrichtungen 

Pfarrer Martin Schuler (links) und 
Darius Tomczak vor dem Pfarrhaus 

in Eupen

Erik Schumacher ist Pfarrer in 
Schleiden und Synodalbeauftragter 

des Kirchenkreises für Euregio-
Fragen



EVANGELISCH in Aachen  -  April/Mai 20148

Thema

9EVANGELISCH in Aachen  -  April/Mai 2014

Aktuell

nisse im Herzogtum Limburg, das 
durch den 80-jährigen Krieg und 
die spanischen Erbfolgekriege be-
sonders betroffen war. Gerade in 
der Dreiländer-Region um Aachen 
tobten heftige Auseinandersetzung 
zwischen den calvinistischen nie-
derländischen Generalstaaten und 
den spanischen Habsburgern und 
ihren Verbündeten - mit wechsel-
seitigen Eroberungen während der 
langen Kriegszeiten. Die Gründung 
des Staates Belgien im Jahr 1830 ist 
nicht zuletzt auf diese Konfessions-

auseinandersetzungen zurückzu-
führen. 
Die evangelische Gemeinde Eu-
pen-Neu-Moresnet ist mit 1.000 
Mitgliedern recht klein und um-
fasst ein großes Gebiet, das auch 
Orte im französischen Sprachraum 
einschließt. Doch Sprachprobleme 
gebe es kaum, meint Schuler. Fast 
alle Protestanten in dieser Region 
seien deutschsprachig. 
Es gibt keine Kirchensteuer in Bel-
gien, der Staat und die Kommunen 
sind für die Bezahlung der Pfarrer 
und  den Unterhalt der Gebäude 
verantwortlich. Vielleicht sei das 
der Grund dafür, dass die Restau-
rierungsarbeiten an der Johannes-
kirche in Neu-Moresnet so lange 
dauern würden, mutmaßt Schu-
ler schmunzelnd. Seit vier Jahren 
ist sie schon „eingerüstet“. Darius 
Tomczak  wiederum hält die Ent-
lohnung der Pfarrer für zu gering, 
als dass sich die große Zahl an va-
kanten Stellen senken ließe. Rund 
die Hälfte der Bevölkerung in Bel-
gien bezeichnet sich als ungläubig 
oder ist dem Glauben gegenüber 
gleichgültig eingestellt. Die prote-
stantische Kirche in Belgien erhalte 
Zulauf von Menschen aus afrikani-
schen Ländern, vor allem in den 
Städten.

Diskutieren Sie mit! Unter 
www.evangelisch-in-
aachen.de/debatte.

html 
können Sie sich zum Thema 

äußern.

Dieser Abend - am Di., 20. Mai, 20 
Uhr im Haus der Ev. Kirche - im 
Vorfeld der Aachener Heiligtums-
fahrt gibt die Gelegenheit, sich fun-
diert darüber zu informieren, was 
historisch zu den Aachener „Heilig-
tümern“ gesagt werden kann, und 
wie sich Aachen als Wallfahrtsort 
und insbesondere die Heiligtums-
fahrt geschichtlich bis in unsere 
Zeit entwickelt hat. Darüber hin-
aus geht es um die Frage, ob und 
wie auch religiös „aufgeklärte“ 
Menschen des 21. Jahrhunderts 
mit diesen Traditionen umgehen 

Aachen kurz vor der Heiligtumsfahrt

Heiligtümer auf dem Prüfstand
können. Es wer-
den darum auch 
kritische Anfra-
gen im Blick auf 
Wallfahrt und Re-
liquienverehrung 
gestellt, aber 
auch Zugänge 
erschlossen, wel-
che Bedeutung die „Heiligtümer“ 
gerade heute haben. Superinten-
dent Hans-Peter Bruckhoff ist im 
Gespräch mit Weihbischof Dr. Jo-
hannes Bündgens, geschichtliche 
Einführung Prof. Dr. Dieter Wyn-
ands, anschließend Diskussion.

40 Jahre „DBH“
Für das 40-jährige Jubiläum 
des Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
am Kronenberg sind mehrere 
Veranstaltungen geplant, unter 
anderem ein Festgottesdienst 
unter Beteiligung des Chores 
am So., 25. Mai, um 18 Uhr im 
DBH. Mehr dazu in der näch-
sten Ausgabe.

Drack neuer Vorsitzender
Der evangelische Pfarrer Armin 
Drack (51) wurde für die näch-
sten zwei Jahre zum Vorsitzen-
den der „Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen“ in Aachen 
gewählt. Er tritt die turnusmäßi-
ge Nachfolge von Birgit Schind-
ler (Vineyard-Gemeinde) an.
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Dass sich das Presbyterium im Ge-
meindebereich West bewusst ge-
gen eine offene Ausschreibung der 
vakanten Pfarrstelle entschieden 
hat, darf sich Bettina Donath-Kreß 
getrost als Kompliment anrechnen 

lassen. Das Kirchen-
l e i t u n g s g r e m i u m 
wollte  niemanden 
anderen als die 
52-jährige Pfarrerin 
und musste sich für 
dieses Vorgehen bei 
der Stellenbesetzung 
eine Genehmigung 
von der Landeskirche 
einholen. Nun hat 
Donath-Kreß aber 
auch schon seit 2006 
an der Arche und am 
Dietrich-Bonhoeffer-
Haus gearbeitet - als 
Entlastung für Mario 

Meyer oder als Vertretung für Hei-
ke Hirt. Nach dem Ausscheiden von 
Pfarrerin Hirt vor einem Jahr hat 
sie nun ihre Nachfolge angetreten. 

Was sich ändern wird? Nicht viel, 
meint Donath-Kreß: „Mario Meyer 
und ich hatten auch früher schon 
eine Aufgabenteilung gefunden, die 
ein gutes Miteinander ermöglicht: 
Er konzentriert sich auf die Arbeit 
mit Jugendlichen und Familien, 
mein Schwerpunkt liegt in der Seel-
sorge für Menschen am Ende ihres 
Lebens - die Arbeit in Altenheimen 
zum Beispiel, die Trauerarbeit und 
der Hospizdienst. Das ist eine gute 
Verbindung.“ Wobei Donath-Kreß 
aber auch zehn Jahre im Schul-
dienst gearbeitet hat - in den Real-
schulen in Stolberg und Kohlscheid. 
„Die Arbeit hat mir viel Freude be-
reitet, aber mir fehlte die Seelsor-
ge. Alles hat seine Zeit“, sagt die in 
Remscheid aufgewachsene Pfarre-
rin, die bei Ruthmareike Smeding 
eine Ausbildung als Trauerbeglei-
terin absolviert hat. Donath-Kreß 
ist mit einem Arzt verheiratet, das 
Ehepaar hat einen  Sohn und eine 
Tochter.    
Vor der Fertigstellung des geplanten 
Kirchenbaus an der Vaalser Straße 
gibt es eine räumliche Aufteilung: 

Zwei „neue“ Pfarrerinnen

Konfl ikte sind unangenehm
Konfl ikte sind Chancen

Mediation schafft Lösungen

T 0241-56 52 03 34
www.desireefi tz.de
mail@desireefi tz.de

Désirée Fitz
Mediation & Beratung

Pfarrerin Bettina Donath-
Kreß in der „Arche“

Bettina Donath-Kreß und Dr. Monica Schreiber

 Förderung und Beratung bei Lese- Rechtschreibschwäche  
 (Legasthenie) und bei Rechenschwäche (Dyskalkulie) für  
 Kinder, Jugendliche und Erwachsene
	 Weiterbildungsangebote	für	pädagogisch	oder	pflegerisch	 
 Tätige mit den Schwerpunkten: Erziehung, Kommunikation,  
	 Ethik,	Pflege,	soziale	Kompetenz,	Stressbewältigung
 Beratung von Eltern, Kindern und Jugendlichen

PÄDAGOGISCHE PRAXIS  
KOHLSCHEID

BERATUNG     FÖRDERUNG     WEITERBILDUNG  

Wolfgang König Weststr. 84 52134 Herzogenrath Tel/Fax: 02407-6813 
w.koenig@beratungsteam-kohlscheid.de www.pädagogische-praxis-kohlscheid.de

Donath-Kreß ist für die Arche, 
Meyer für das Dietrich-Bonhoeffer-
Haus zuständig. Die beiden Häuser 
sollen jedoch nach dem Neubau 
aufgegeben werden. „Der Neubau 
bedeutet für uns im Westen einen 
Aufbruch und viele neue Chancen. 
Wir werden neue Wege einschla-
gen und ich möchte möglichst vie-
le Menschen dazu einladen, dabei 
mitzugehen.“
Was ihr in ihrer Arbeit als Pfarre-
rin besonders gefällt ist, dass viele 
Menschen schnell bereit sind, offen 
über viele Dinge zu sprechen. „Der 
Beruf ist ein Türöffner“, sagt sie. 
Ihre Kollegin Dr. Monica Schreiber, 
die jetzt die Nachfolge von Asta 
Brants angetreten hat, die in den 
Ruhestand gegangen ist (wir be-
richteten), möchte die gesellschaft-
liche Stellung der Kirche stärken. 
„Die Emmauskirche soll im Stadtteil 
auch durch stärkere Vernetzung 
mit Schulen und Kindergärten wie-
der sichtbarer werden und sich 
aktiv gesellschaftlicher Probleme 
annehmen. Eine große Herausfor-
derung sind neben der Arbeit mit 
Kindern und Familien, die mir sehr 
am Herzen liegt, die vielen alten 
und einsamen Menschen, aber auch 
die große Zunahme an dementiell 
Erkrankten“, meint Schreiber. Auch 
das Repair-Café, in dem Ehrenamt-
liche Dinge reparieren, möchte sie 
weiter fördern. Das ist eine Idee 
aus den Niederlanden, wo sie eini-
ge Jahre gelebt hat.  
Die 36jährige, in Gießen geborene 
Pfarrerin ist schon seit November 
2011 im Aachener Süden aktiv, sie 
hat bisher Pfarrer Martin Obrikat 
und Pfarrerin Asta Brants unter-

Dr. Monica Schnreiber

stützt.  Ihre Dissertati-
on beschäftigt sich mit 
der Mitwirkung der 
evangelischen Kirche 
auf europäischer Ebe-
ne in demokratischen 
Gestaltungsprozessen, 
sie wurde 2013 mit 
dem Wissenschafts-
preis der Hanns-Lilje-
Stiftung ausgezeichnet. 
Der Dialog mit den Na-
turwissenschaften ist ihr 
sehr wichtig, aber sie möchte auch 
vermehrt Kirchenferne anspre-
chen, zum Beispiel über Glaubens-
kurse. „Mein persönlicher Schwer-
punkt ist die Musik“, daher möchte 
sie die Gottesdienste musikalisch 
„vielfältig gestalten“. In den letzten 
beiden Jahren hat sie dazu beige-
tragen, eine Gottesdienst-Band 
mit Schlagzeug, Saxophon, Gitarre, 
Kontrabass, E-Bass und Keyboard 
aufzubauen. „Sie 
nimmt übrigens 
gern noch neue 
Mitglieder auf“, 
so Schreiber. 
Darüber hinaus 
möchte sie die 
traditionell gu-
ten Beziehungen 
zur katholischen 
und freikirchli-
chen Nachbar-
gemeinden wei-
ter stärken. 
Sie ist mit einem 
Physiker verhei-
ratet und hat 
einen sechsjäh-
rigen Sohn.
 

Einführungsgottesdienste
Dr. Monica Schreiber: So., 30. 
März, um 15 Uhr in der Em-
mauskirche.
Bettina Donath-Kreß: So., 18. 
Mai, um 15.30 Uhr, Arche.
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Gottesdienste

Oster-Gottesdienste
Gründonnerstag – 17. April
Annakirche 	 19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Drack)
Emmaus-Kirche	 19 Uhr Gottesdienst (Wussow)
Immanuelkirche	 19 Uhr Gottesd. mit Tischabendm. (Cremer)
Friedenskirche	 18 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Abendmahl 
	 für den Bereich Nord (Popien)
Arche	 19.30 Uhr Gottesd: mit Abendmahl (Meyer)
Paul-Gerhardt-Kirche	19.30 Uhr Gottesdienst mit
	 Tischabendmahl (W. Witthöft)

Karfreitag – 18. April
Annakirche	 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
	 (J. Büssow), 15 Uhr Gottesdienst (Drack)
Luisenhospital: 	 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
	 im Luisensaal (Peglau)
Auferstehungskirche	 17 Uhr Gottesdienst (Schreiber)
Emmaus-Kirche	 11 Uhr Gottesdienst (Schreiber)
Immanuelkirche	 11.15 Uhr Gottesd. mit Abendm.(Studemund)
Friedenskirche	 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Popien)
Christuskirche	 9.30 Uhr Gottesdienst (Popien)
Versöhnungskirche	 9.30 Uhr Gottesdienst (Johnsen)
Arche	 9.30 Uhr Gottesd. mit  
	 Abendm. (Donath-Kreß)
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 11 Uhr	Gottesdienst  
	 mit Abendmahl (Meyer)
Paul-Gerhardt-Kirche	9.30 Uhr	 Gottesdienst  
	 mit Abendm. (I. Witthöft)
Universitätsklinikum	 10.30 Uhr	 Gottesdienst  
	 mit Abendmahl (Haag)

Karsamstag – 19. April (Osternacht)
Annakirche	 22 Uhr Osternachtsfeier  
	 m. Abendm (Drack + Team)
Auferstehungskirche	 23 Uhr Gottesd. (Obrikat)

Christuskirche	 21 Uhr	 Osternachtsfeier (Deußen)
Paul-Gerhardt-Kirche	22 Uhr	 Osternachtsgottesd. (W.Witthöft)
Universitätsklinikum	 19.30  Uhr	 Ökumenische Osternachtsfeier  
	 (Czinczoll/Dr.Hermann)

Ostersonntag – 20. April
Annakirche	 11 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit Oster- 
	 oratorium von J. S .Bach zum Mitsingen, s. S. 17 
	 (Engels)
Auferstehungskirche	 9.30 Uhr Familiengottesdienst (Obrikat)
Emmaus-Kirche	 11 Uhr Gottesdienst (Schreiber)
Immanuelkirche	 9.30 Uhr Osterfrühstück vor dem Gottes- 
	 dienst, 11.15 h Familiengottesd. (Studemund)
Friedenskirche	 11 Uhr Familiengottesdienst (Popien)
Christuskirche	 9.30 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Wussow)
Versöhnungskirche	 11 Uhr Familiengottesdienst (Johnsen)
Arche	 6 und 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
	 (Donath-Kreß)
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 11 Uhr	Gottesd. mit Abendmahl (Meyer)
Paul-Gerhardt-Kirche	9.30 Uhr	 Gottesd. mit Abendmahl (Meyer)
Universitätsklinikum	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl  
	 (Hölzer-Pöll)

Ostermontag – 21. April
Annakirche	 11 Uhr	 Gottesdienst mit  
	 Abendmahl (B. Büssow)
Auferstehungskirche	9.30 Uhr	 G o t t e s d i e n s t 
	 (Wussow)
Emmaus-Kirche	 11 Uhr Gottesdienst 
	 (Wussow)
Christuskirche	 11 Uhr Zentraler Gottes- 
	 dienst mit Abendmahl für  
	 den Bereich Nord (Gündel)
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 11 Uhr Familiengot- 
	 tesdienst m. Taufe (Meyer)
Paul-Gerhardt-Kirche	 10.30 Uhr Familiengottes- 
	 dienst (I. Witthöft)Osterfeuer an der Chri-

stuskirche in Haaren
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Aktuell

Regelmäßige Gottesdienste

Annakirche, 11 Uhr 
Annastraße, mit Kindergottesdienst

Auferstehungskirche 9.30 Uhr
Am Kupferofen 19-21 m. Kindergottesdienst

Emmaus-Kirche 11 Uhr
Sittarder Straße 58 mit Kindergottesdienst

Immanuelkirche 11.15 Uhr
Siegelallee 2, Familiengottesd.: 20. April (9.30 
Uhr mit Frühstück), 25. Mai
Kindergottesdienst: 13. und 27. April, 11. Mai

Arche 9.30 Uhr
Schurzelter Str. 540, mit Kindergottesdienst

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 11 Uhr
Kronenberg 142 mit Kindergottesdienst

Paul-Gerhardt-Kirche 9.30 Uhr
Schönauer Allee 11

Universitätsklinikum 10.30 Uhr
Pauwelsstr., mit Abendmahl

Friedenskirche 11 Uhr
Lombardenstr./ Passstr., mit Kindergottesd. 

Christuskirche, Am Rosengarten 8 
9.30 Uhr, außer: 2. So. 11 Uhr als 
Familiengottesdienst, 4. So. 11 Uhr 
Kindergottesdienst (parallel)

Versöhnungskirche 9.30 Uhr
Johannesstr. 12 (Eilendorf)
3. So. i.M. Familiengottesdienst 11 Uhr

Luisenhospital 10.30 Uhr 14tägig
Boxgraben, Luisensaal, mit Abendmahl

www.kirchenkreis-aachen.de

Neu: Hochschulgottesdienst in 
der Annakirche 
Im Mai wird erstmals der Hochschulgot-
tesdienst gemeinsam von Studierenden-
gemeinde und Kirchengemeinde organi-
siert. Er wird am Sonntag, 11. Mai, um 18 
Uhr in der Annakirche gefeiert - mitten 
in der Stadt, mitten aus dem Leben der 
Hochschulen, für die Menschen inmitten 
der Hochschulen – Lehrende, Studieren-
de, Mitarbeitende. Die Predigt hält Su-
perintendent Hans-Peter Bruckhoff. An-
schließend  lädt die ESG zu Gesprächen 
bei einem Glas Saft oder Wein ein.
Weitere Infos: www.esg-aachen.de

Mit einer Finissage am Sonntag, 13. 
April, um 16.30 Uhr in der Citykir-
che endet die Wanderausstellung 
„Unterwegs für das Seelenheil“. 
Darin geht es um Gemeinsam-
keiten und Unterschiede in den 
Pilgertraditionen der fünf Welt-
religionen. Es sprechen Weihbi-
schof Dr. Johannes Bündgens zum 

Zeit füreinander und miteinan-
der haben  – unter diesem Motto 
steht das zweite Vater-Kind-Wo-
chenende im September, für das 
Anmeldungen bis 31. Mai erbeten 
werden. 
Das erste Vater-Kind-Wochen-
ende im letzten Jahr fand großen 
Anklang, deshalb gibt es dieses 
Jahr die Fortsetzung. „Vater un-
ser“ ist das Thema, das ganz un-
terschiedlich miteinander erlebt 
und gestaltet werden soll. Und bei 
alldem werden der Spaß und die 
Freude am Spielen sicherlich nicht 
zu kurz kommen. Zusätzlich bietet 
sich den Vätern die Chance, mit 
anderen Männern ins Gespräch zu 
kommen, um sich über aktuelle 
Themen und die eigene Rolle als 
Vater bzw. Mann auszutauschen. 
Die Kosten für das Wochenende 
mit Vollverpflegung und das ge-

Ökumenische Bibelgespräche
„…damit wir leben und nicht sterben“ 
- unter diesem Motto stehen die öku-
menischen Bibelgespräche, die jeweils 
dienstags um 20 Uhr im Gemeindehaus 
Annastraße 35 stattfinden werden. An 
fünf Abenden wird die Josefsgeschichte 
besprochen. Die Termine: 
29. April: „geliebt und gehasst“ – Josefs 
Träume und der Verkauf nach Ägypten
6. Mai: „Tiefen und Höhen“ – Josef bei 
Potifar
13. Mai: „Josef – Eine Traumkarriere – 
vom Traumdeuter zum Krisenmanager“
27. Mai: „Auf dem Gipfel der Macht“
3. Juni: „Ich bin Josef, euer Bruder“ – 
Gott erhält sein Volk
Pfingstmontag, 9. Juni, 19 Uhr - Öku-
menischer Abschlussgottesdienst in der 
Annakirche
Infos: andreasm63@googlemail.com oder 
joachim.buessow@ekir.de
Um die Josefsgeschichte geht es auch in 
Richterich am Mi., 2. April, 20 Uhr bei St. 
Martinus und bei der Langen Bibelnacht 
am 4. April in der Paul-Gerhardt-Kirche.

Thema „Zieh in das Land, das ich 
dir zeigen werde“, Sylvia Hladky, 
Deutsches Museum, München, so-
wie Jürgen Mathuis, Vorstandsspre-
cher der Versicherer im Raum der 
Kirchen, Bruderhilfe-Pax-Familien-
fürsorge. Interkulturelle musika-
lische Gestaltung durch Heribert 
Leuchter und Sasan Azodi.

Ausstellung bis 13. April in der Citykirche

Unterwegs fürs Seelenheil!?

meinsame Programm betragen 
für Kinder (bis 10 Jahre) 50 Euro, 
für Kinder (ab 10 Jahren) und Ju-
gendliche 60 und für Erwachsene 
85 Euro. Idealerweise sollten die 
Kinder nicht unter vier und nicht 
über 13 Jahre alt sein. Infos bei An-
dreas Herrlich-Volke (Tel. 01578-
8140632; E-Mail: a.herrlich.v@
googlemail.com) und Pfarrer Red-
mer Studemund (Tel. 61774, Mail: 
redmer.studemund@ekir.de).

19.-21. September im Rolleferberg

Vater-Kind-Wochenende

Feste, Fêten, Partys komplett ausgestattet noch schöner
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Auch in Aachen längst kein Unbekannter mehr ist 
Przemyslaw Kapitula der wohl meistgereiste unter 
den polnischen Organisten. Am Warschauer Dom 
sowie in weiteren Warschauer Kirchen organisiert 
er alljährlich ein dichtes Konzertprogramm mit Or-
gelmusik und Geistlicher Musik. Besonders setzt er 
sich für zwei große Vertreter der polnischen Or-
gelschule des 19. Jahrhunderts ein, die in Deutsch-
land kaum bekannt sind: Feliks Nowowiejski sowie 
Mieczyslaw Surzynski, dessen „Improvisationen für 
Orgel über ein altes polnisches Kirchenlied“ (Opus 
38) im Konzert in der Annakirche am Freitag, 4. 
April, um 20 Uhr zu hören sein werden.

Lust auf Chorsingen? Bach-Fans haben hier die 
Gelegenheit, bei der Aufführung des Oster-Orato-
riums mitzumachen. Das Oratorium BWV 249 (in 
seiner spätesten Fassung mit Nr. 3 in chorischer 
Ausführung) wird am Samstagnachmittag, 19. April, 
von 15 – 19 Uhr einstudiert und am Sonntag im 
Ostergottesdienst um 11 Uhr in der Annakirche 
aufgeführt (9.30 Uhr Generalprobe). Mit dabei sind 
Gesangssolisten und das Anna-Orchester, die Lei-
tung hat Georg Hage. Noten (Chorpartitur 2,20 
Euro oder Klavierauszug 12,50 Euro) können ab 1. 
April im Haus der Ev. Kirche, Frère-Roger-Straße 8 
– 10 (beim Empfang), oder bei Probenbeginn vor 
Ort erworben werden. Veranstaltungsort: Haus 
der Evangelischen Kirche, Frère-Roger-Straße 8 – 
10, Gemeindesaal im Erdgeschoss. Teilnehmerzahl: 
max. 80. Kursgebühr: 5 Euro, keine Voranmeldung 
nötig. 

Musik-Termine 
Sa, 12. April, 18 Uhr, Annakriche
Seit 2005 finden im Sommerhalb-
jahr monatlich die „Samstagsmusi-
ken“ in der Aachener Annakirche 
statt: Ein halbstündiges Orgelkon-
zert am frühen Abend, bei freiem 
Eintritt und mit der Möglichkeit, 
auf der geräumigen Orgelempore 
dem Spiel des Solisten auch zu-
zusehen. Auch für Familien eine 
Möglichkeit, mit Kindern „klassi-
sche“ Musik im Konzert zu erle-
ben. Solist: Klaus-C. van den Kerk-
hoff. Eintritt frei.

Ostermontag, 21. April, 18 Uhr,  
Annakirche
„Hochzeitsmusik“ - Konzert für 
Gesang & Orgel 
Merit-Anches Schneider ist im 
Raum Aachen als Sängerin bei 
Trauungen sehr gefragt. Oft beglei-
tet sie dabei der Aachener Kantor 
Klaus-C. van den Kerkhoff. So ent-
stand bei den beiden Musikern 
die Idee, aus den schönsten und 
beliebtesten Stücken ihres Reper-
toires ein Konzertprogramm zu-
sammenzustellen. Eintritt frei.

So, 18. Mai, 11 Uhr, Annakirche 
Musikalischer Gottesdienst zum 
Sonntag Kantate: Antonio Vivaldi: 
Gloria, Figuralchor Aachen, Kir-
sten Willnat-Blasig – Leitung
So, 25. Mai, 18.30 Uhr, Propstei-
kirche St. Kornelius, Konzert des 
Heinrich-Schütz-Chors, u.a. Bach-
Kantate „Christ lag in Todes Ban-
den“

Die Matthäus-
passion ist Bachs 
umfangreichstes 
und am stärksten 
besetztes Werk. 
Nach der Urauf-
führung 1727 in 
der Thomaskirche 
zu Leipzig und ei-
nigen weiteren 
Aufführungen un-
ter der Leitung 
des Komponisten 
geriet das Oratori-

um nach Bachs Tod weitgehend in 
Vergessenheit. Legendär ist Felix 
Mendelssohn Bartholdys erste 
Wiederaufführung  im Jahr 1829.
Seitdem gilt die Bach‘sche Mat
thäuspassion mit ihren großange-
legten Chören, den ergreifenden 
Arien und Chorälen, in denen 
sich theologische Tiefe und innige 
Betrachtung verbinden, als Höhe-
punkt und Inbegriff protestanti-
scher Kirchenmusik.

Ihre beeindruckende Wirkung ent-
faltet die Matthäuspassion durch 
die doppelte Anlage der Chöre, 
die immer wieder miteinander 
im Dialog singen. Dieses Werk 
kommt am Sonntag, 13. April, um 
18 Uhr in der Auferstehungskir-
che zur Aufführung. Es singen als 
Chor 1 die Evangelische Kantorei 
Aachen Süd-West und Chor 2 
die Evangelische Kantorei Düren. 
Die Solisten sind Anna Pehlken 
(Sopran),  Daniela Bosenius (Alt), 
Stephan Adriaens (Tenor), Reiner 
Land (Bass) und Ulrich Schütte 
(Christusworte). Begleitet werden 
sie vom Neuen Rheinischen Kam-
merorchester Köln. Die Leitung 
hat Kreiskantor Elmar Sauer.
Eintritt: 19 Euro (14 Euro für Schü-
lerInnen und Studenten), Karten-
vorverkauf Buchhandlung Jacobi‘s 
und nach den Gottesdiensten in 
den Bereichen Süd und West.
Infos: www.kantorei-aachen.de

Sonntag, 13. April, in der Auferstehungskirche

Matthäuspassion

Evangelische Kantorei Aachen 
Süd-West in der Thomaskirche zu 

Leipzig

Chor-Workshop am 19./20. April 

Oratorium zum 
Mitsingen

Freitag, 4. April, 20 Uhr, Annakirche

Improvisationen

Musik für Violine und Gitarre
Das Duo Catanegra (Katharina 
Blasel und Nina Schwarz) spielt 
am Sa., 24. Mai, um 18 Uhr in 
der Immanuelkirche u.a Werke 
von Debussy, Paganini, Piazzol-
la. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.
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Was macht 
ein Stadtviertel 
(wenig) lebens-
wert? Einkaufs-
möglichkeiten, 
Natur, Bus-
verbindungen, 
die Menschen 
dort…? Diese 
und ähnliche 
Fragen werden 
im Älterwer-
den zunehmend 
wichtig. So werden im Rahmen 
der Reihe „Feierabend!? Wie wir 
im Alter (nicht) leben wollen“ ab 

Samstag 12. 
April, Stadtvier-
telbegehungen 
stattfinden, zu 
denen alle in-
t e r e s s i e r t e n 
Aachener/innen 
eingeladen sind. 
Es geht darum, 
mit offenen Au-
gen durch das 
eigene Stadt-

viertel, die eige-
ne Nachbarschaft zu gehen und 
dabei Aachens schöne Orte und 
Schätze zu entdecken, aber auch 

Stadtviertel-Begehungen im Rahmen von „Feierabend!?“

Lebenswerte Stadtviertel

Unschönes, Stolperfallen, Fehlen-
des und schwierige Orte, die un-
ser aller Älterwerden anstrengend 
machen. Auch Wünsche, Träume 
und Verbesserungsvorschläge 
können bei den Begehungen ent-
stehen.
Begleitete Gruppen für die Be-
gehungen wird es in folgenden 
Stadtvierteln geben: Burtscheid, 
Eilendorf, Frankenberger Viertel, 
Hörn, Kronenberg, Aachen-Nord, 
Ostviertel, Preuswald.
Alle, die an den Begehungen teil-
nehmen möchten, sind eingeladen 
zum Start am Samstag, 12. April, 
14 – 16 Uhr, im Haus der Evang. 
Kirche, Frère-Roger-Str. 8-10.
An diesem Tag können sich alle 
Interessierten der Gruppe ihres 
jeweiligen Stadtviertels zuordnen, 
die Gruppenbegleiter/innen ken-
nenlernen und erste Termine und 
Treffpunkte vereinbaren. Außer-
dem berichtet Prof. Dr. Reinhold 
Knopp von der Fachhochschule 
Düsseldorf, zum Thema „Lebens-
werte Stadtviertel - gemeinsam 
entdecken und gestalten“, wie 
wir in Stadtvierteln „Schätze“ 
entdecken können, mit welchen 
Entdecker-Methoden auch schon 
in anderen Städten Erfahrungen 
gemacht wurden und welchen le-
benswerten Nutzen solche Bege-
hungen haben können.
Von April bis Oktober findet die 
„Begehungsarbeit“ in den Grup-
pen statt, die Ergebnisse sind dann 
in einer Ausstellung vom 4. bis 14. 
November in der Citykirche zu 
sehen.

Das Leben genießen!

Die Johanniter sind für Sie da.
Pflege • Hausnotruf • Menüservice

Servicetelefon 0800 88 11 220

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
RV Aachen-Heinsberg
www.juh-aachen.de
info.aachen@johanniter.de

(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Feierabend!? - Termine
1., 8., 29. April ., 6.5. und 13.5., 9.30-12.30 Uhr Semi-
nar „Im Alter lebendig bleiben“, Dr. med. Berthold 
Viertmann, Psychotherapeut
2. April., 18 Uhr, Lesung „Wir brauchen Euch - Wie 
sich die Generation 50plus engagieren und ver-
wirklichen kann“, Loring Sittler, Leiter des Generali 
Zukunftsfonds
9. April. 16-17.30 Uhr, Workshop „In Bewegung 
bleiben“, Mirijam Wittenbecher, Stadtsportbund, 
Linde Gärtner, Werkstatt der Kulturen
16. April., 18 Uhr, Vortrag „Armut im Alter“, Prof. 
Dr. Christoph Butterwegge, Politikwissenschaftler 
und Armutsforscher 
23. April, 18 Uhr, Vortrag „Alt und abgeschoben 
- der Pflegenotstand und die Würde des Men-
schen“, Claus Fussek, Sozialpädagoge und Autor, 
München
25. April., 17.30 Uhr, Film: Young@Heart, EdenPa-
last
28. April, 10 – 12.30 Uhr, Vortrag „Licht, Farbe und 
Material – Wohnqualität im Alter“, Gudrun Kai-
ser, Dipl.-Ing. Architektin
7. Mai., 18 Uhr, Vortrag „Wie sich die Rente ret-
ten lässt“, Martin Staiger, Journalist und Buchautor, 
Esslingen
10. - 11. Mai Workshop „Auf der Suche nach ei-
nem erfüllten Leben“, Dr. Edith Marmon, Psycho-
therapeutin
13. Mai., 18 Uhr, Lesung „Späte Versöhnung – Aus-
einandersetzung und Aussöhnung mit den alten El-
tern“, Dorothee Döring, Lebens-, Konfliktberaterin 
und Autorin
23. Mai, 17.30 Uhr Film: Quartett, EdenPalast 
27. Mai, 18 Uhr, Vortrag „In Ruhe verrückt werden 
dürfen“, Helmut Wallrafen-Dreisow, Leiter des 
Amtes für Altenhilfe der Stadt Mönchengladbach

Seniorenausflug nach Rees
An den Niederrhein nach Rees führt der diesjährige Seniorenausflug 
am 18. September.  Das Programm umfasst u.a. die Busfahrt, Schiff-
fahrt auf dem Rhein und ein Mittagessen. Die Kosten betragen 39,50 
Euro. Anmeldung ist bis 21.8. an Monica Dawo-Collas unter 0241-
56520401 (immer mit Vorwahl) möglich.
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Rund 5,6 Millionen junge Men-
schen sind im Herbst 2013 in der 
EU ohne Arbeit. Das entspricht ei-
ner Arbeitslosenquote der unter 
25-Jährigen von 23,5 Prozent. Be-
sonders kritisch sieht es in den sü-
deuropäischen Krisenländern aus: 
In Spanien liegt die Quote bei fast 

60 Prozent, in 
Griechenland 
bei 55 %, in 
Italien und Por-
tugal um 40 %. 
Selbst in Frank-
reich ist mehr 
als jeder vierte 
junge Mensch 
ohne Arbeit.
Muss in dieser 
G e n e r a t i o n 
nicht die Skep-
sis gegenüber 
dem europä-

ischen Projekt wachsen, wenn 
sich ihre Werte wie Demokratie, 
Solidarität und Frieden in Freiheit 
zunehmend als Leerformeln für 
ihre Lebensgestaltung erweisen? 
Wird sich die ‚Verlorene Genera-
tion’ in historische Ressentiments 
und Nationalismen zurückflüch-
ten? Oder wird sie sich zusam-
menfinden im Bewusstsein der 
Verantwortung, Europa im Zei-
chen seiner kulturellen Werte po-
litisch zu reformieren? 
Das sind einige der Fragen, de-
nen sich die Diskutanten dieses 
Abends am Dienstag, 13. Mai, um 
19-21.15 Uhr stellen werden.
Ort: Haus der Evangelischen Kir-
che, Frère-Roger-Straße 8-10, 
Aachen. Eine Veranstaltung in Ko-
operation mit der Stiftung Interna-
tionaler Karlspreis zu Aachen und 
der Stadt Aachen.

ESA-Veranstaltung zu Europas Jugend am 13. Mai

Eine verlorene Generation?

Weitere Termine

Di, 1. April, 19 Uhr, VHS Aachen
Vom Gottesteilchen zur Weltfor-
mel - Neues aus Teilchenphysik 
und Kosmologie
Di, 29. April, 18 Uhr, Annakirche
‚Unsterblichkeit der Seele’ oder 
‚Auferstehung der Person’ (Pfar-
rerin Sylvia Engels und Dr. phil. 
Uwe Beyer im Dialog)
Ab Mi., 30. April, 18 Uhr, Ge-
meindehaus Annastraße 
Postmoderne – noch immer der 
Zeitgeist des westlichen Denkens? 
(Wöchentliches Seminar bis 21. 
Mai)
Sa/So, 17./18. Mai, ab 11 Uhr, 
Volkshochschule Aachen
Buddhismus - Faszination einer 
fremden Welt (Wochenendsemi-
nar)

Weitere Infos unter

www.stadtakademie-aachen.de

Aachen im Jahr 1656. Viele Bürger 
der Stadt leiden unter religiöser 
Intoleranz, den Wirrungen in 
Glaubensfragen und der Angst vor 
dem Inquisitionsgericht.   Lutheri-
sche und calvinistische Handwer-
ker wandern aus Nordfrankreich 
und Flandern in die Stadt ein. Sie 
versuchen – auch mit Gewalt – 
Einfluss zu gewinnen. In diese dra-
matischen Entwicklungen werden 
die  streng katholisch erzogenen 
Anna Maria und der Protestant Jo-
hannes hineingezogen. Zwischen 

ihnen hat sich eine zarte 
Liebe entwickelt. Die Kata-
strophe des großen Stadt-
brands wirkt entscheidend 
auf ihr Schicksal ein. 
Dr. Volker Leuoth liest 
aus seinem historischen 
Roman aus der Zeit der 
Glaubenskriege „Aachen 
brennt“ (erschienen im 
Einhard-Verlag) – am 
Dienstag, 27. Mai, 19.30 
Uhr in der Immanuelkir-
che, Siegelallee 2. 

Lesung aus einem Roman über die Zeit der Glaubenskriege

Aachen brennt

Für Jugendliche und Erwachsene

und das Pfarr-
haus der Anna-
kirche, Aachen, 
Annastr. 35.
Information und 
A n m e l d u n g : 
direkt bei der 
Kursleiterin Ba-
bette Lemmer, 
Tel. 53809914 
oder 0031 43 
306 0408 oder 
per E-Mail an 
b.lemmer@gmx.
de.

Einkaufen in Vaals? Shopping in 
Maastricht? Vorbereiten auf die 
Sommerferien? Das evangelische 
Erwachsenen-Bildungswerk macht 
den Grenzübertritt einfacher.
Ende April starten wieder Nieder-
ländisch-Sprachkurse, die 10mal im 
Wochen-Abstand bis zu den Som-
merferien fortgesetzt werden. 
Die nächste Kursrunde beginnt 
dann erst im September. Das Mot-
to lautet: „Nicht viel Theorie – ein-
fach sprechen!“ und die Kultur des 
Nachbarlandes kennen lernen.
Veranstaltungsorte sind das Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus, Kronenberg 
142, die Oude Pastorie der Her-
vormde Kerk, Vaals, Kerkstraat 41, 

Niederländisch lernen

achen im Jahr 1656. Zwischen der streng
katholisch erzogenen Anna Maria und dem
Protestanten Johannes hat sich eine zarte Liebe
entwickelt. Sie leiden wie viele Bürger der Stadt
unter religiöser Intoleranz, den Wirrungen in
Glaubensfragen und der Angst vor dem Inqui-
sitionsgericht. 
Trotz dieser Spannungen wollen sie zueinander
finden. Es folgen für beide dramatische Ent-
wicklungen mit den Auswirkungen auf ihr 
Alltagsleben, die Familien und ihre Liebe im
besonderen. Beide werden an unterschiedlichen
Orten in die Katastrophe des großen Stadt  -
brandes hineingezogen, der Aachen nahezu 
vollständig zerstört. 
Dieses Ereignis und die Glaubenswirrungen 
bestimmen auf tragische Weise die Wege von
Anna Maria und Johannes. 
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Volker Leuoth

einhard

Ein historischer Roman
um die Wirrungen der Konfessionen, den Stadtbrand

und die Liebe zweier junger Menschen
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Mi u. Do 10-12 und 15-17 Uhr
Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/40103-0
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren

Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum:
Telefon 0241/8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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Junge Kirche Aachen

Viel ist passiert in 
der Jungen Kirche 
Aachen seit dem 
Start. Bunt ging es 
zu, aber nicht min-
der tiefgründig. 
Was macht den 
Menschen aus, was 
macht ihn beson-
ders? Dieser Frage 
sind wir mit Hilfe 
einiger Filme auf 
den Grund gegan-
gen. Bei der Aktion OMG-
Kleckse haben wir aus ein-
fachen Klecksen komplexe 
Gemälde entstehen lassen. 
Daneben fanden unse-
re 3Rlei/Dreierlei Treffen 
jeden Freitag um 18 Uhr 
statt. Hier gab es viel Raum, 
in dem die Jugendlichen 
über Glauben und Leben 
diskutieren konnten. Aber 
nicht nur die Köpfe qualm-

ten: Auch bei den Actionspielen 
kamen die Teilnehmer ganz schön 
ins Schwitzen. Und in den kürzlich 
ins Leben gerufenen Jamsessions 
konnten wir einige musikalischen 
Talente entdecken.
Auch bei der Konfirmandengruppe 
des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
kam so manches Talent zutage. 
Hier fügte sich das Können der 
Jugendlichen zu einem belebten 
Gottesdienst zusammen. Thema 
war dabei das Vaterunser, welches 
in einem geklebten Kunstwerk, Li-
vemusik, Theater und einer Fuß-
ballandacht betrachtet wurde.
Für die kommenden Wochen sind 
einige besondere Aktionen rund 
um die Fastenzeit angesetzt. Wer 
Näheres dazu wissen möchte - 
siehe Facebook oder Internet: fa-
cebook.com/jungekircheaachen; 
www.junge-kirche-aachen.de. 
Auch kurzfristige Aktionen werden 
dort angekündigt.

Musik, Kunst, Glauben...

David Wiesner

Beim Actionspiel kommt man ins Schwitzen...

Talente probieren sich bei Jamsessions aus...
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                                           Medizinische Höchst-

leistungen und individuelle Betreuung an der 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie am 

Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 

ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 

Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 

Trommer das Klinikteam, das mit Leidenschaft 

unsere   Patienten   und   auch   die  Spieler   der  

                                   Alemannia Aachen versorgt. 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

                        

 
 
 
 
 
 

Klinik für Unfallchirurgie 
              und Orthopädie 

Medizinischer 
Partner der 
Alemannia 

Aachen! 

 
 
 

…                     ……………………………………………………………….…….. 
 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie 
am Luisenhospital 

 

Boxgraben 99 · 52064 Aachen  

Telefon (0241) 414 -2121 ·  Fax (0241) 414 -2540  

unfallchirurgie@luisenhospital.de 

www.luisenhospital.de 
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Unser Mehrwert für unsere Patienten: 
 

• Breites Operationsspektrum  
   - vom Fuß bis hin zur Wirbelsäule 
 

• Einsatz neuester operativer Verfahren 
 

• Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 
   Oberarztbetreuung 
 

• Spezielle Wirbelsäulenchirurgie 
 

• Zertifiziertes Endoprothetikzentrum 
 

• Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 
   von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
   Bildwandler 


